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Neue Vorschläge zu Normblättern in Netzindustrie und Fischerei 
Seit 1960 arbeitet im Rahmen des Fachnormenausschusses Textil- und Textil-
maschinenindustrie ein Arbeitsausschuß Fischnetze. Diesem gehören Vertreter 
der Fischereipraxis an soweit sie sich mit der Netzherstellung befassen,Be-
triebe der mechanischen Netzindustrie (Fachverband Netzindustrie), der Netz-
montagefirmen und der Fischereiwissenschaft. Diese Gruppe bemüht sich um die 
Definition von bei der Netzherstellung benötigten Begriffen und Arbeits-
vorgängen. Diese nationale Arbeitsgruppe erhielt eine Ausweitung durch Bil-
dung einer internationalen Gruppe beim Int. Normenausschuß in London (ISO), 
wodurch die Klärungsbemühungen weitere Bedeutung erhielten. 
Bisher legte diese Arbeitsgruppe ein Normblatt vor (DIN 61 250), das sich 
mit Begriffen für Netztuch, Netzgarn und Maschen, aber auch mit vorläufigen 
Feststellungen über die Nummerierung von Netzgarnen und den Maßen bei Netz-
stücken beschäftigt. Es war allen Beteiligten klar, daß dieses Normblatt 
nicht endgültig sein wird, und daß besonders der Abschnitt über die Numme-
rierung neu gefaßt werden muß, sobald man sich auf die allgemein gültige 
Kennzeichnung nach dem Tex-System einigt (vgl. Heft 1 dieser Informationen 
1964, S. 35). Nachdem festgesetzt wurde, daß Netzgarne einheitlich nach dem 
Tex-System gekennzeichnet werden sollen, wurde diese Art der Kennzeichnung 
in einem Normblatt DIN 61 251 beschrieben. Außerdem wurde es als notwendig 
gehalten, die Herstellung von Netzstüeken näher zu beschreiben, da es oft 
von Wichtigkeit sein kann wie die Knoten liegen bzw. Maschen stehen. Auch 
darüber liegt ein erster Entwurf, PIN 61 252, vor. 
DIN 61 251 Netzgarne für die Fischerei. Beschreibung im tex-System 
In dem Norm-Entwurf DIN 61 251 werden alle Einzelheiten für die Beschreibung 
von Netzgarnen im tex-System angegeben. Sie wurden vom Arbeitsausschuß Fisch-
netze in seiner Sitzung am 18.2.64 festgelegt und entsprechen den Beschlüs-
sen, ,die das Unterkomitee ISO/TC 38/SC 9, Textile Erzeugnisse für Fischnetze, 
in seiner Sitzung am 23. und 24.5.63 ge faßt hat. 
Dieses Normblatt soll Abschnitt 2 des in Neubearbeitung befindlichen Norm-
blattes DIN 61 250, Netztuche für die Fischerei, ersetzen. 
Bei Netzgarnen aus Fasermischungen und/oder besonderer Konstruktion sowie 
bei groben gedrehten Netzgarnen (z.B. für Schleppnetze der Hochseefischerei) 
genügt die Angabe der resultierenden Feinheit und der Drehungsrichtung des 
Enderzeugnisses, z.B. R 4000 tex S. 
Geflochtene Netzgarne werden nur mit der resultierenden Feinheit des Ender-
zeugnisses bezeichnet, z.B. R 4000 tex. 
Allgemeine Richtlinien für die Beschreibung von Garnen. im tex-System siehe 
DIN 60 900 Blatt 3. 
DK 677.061:677.664 DEUTSCHE NORMEN Entwurf Mai 1964 
Netzgarne für die Fischerei 
DIN Beschreibung im tex-System 61 251 
Netting twines for fishery, Einsprüche bis al.Oktober 1964 
designation in the tex-system 
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Dieser Norm-Entwurf wird der-Öffentliehkeit zur Stellungnahme vorgelegt. Da 
der Inhalt sich no eh in wesentlichen Teilen ändern kann, bitten wir, sich 
noch nicht auf die Arbeit nach diesem Entwurf einzustellen, sondern die end-
gültige Fassung der Norm abzuwarten. 
Einsprüche und Änderungsvorschläge (möglichst zweifach) zu diesem Norm-Ent-
wurf werden erbeten an den Textilnorm, 1 Berlin 39, Endestr. 1. 
Deutscher Normausschuß 
Die Bezeichnung der Feinheit von Netzgarnen im tex-System soll alle bisher übli-
chen Feinheitsbezeichnungen ersetzen. Die Angabe der resultierenden Feinheit 
tritt dabei an die Stelle der Angabe der Lauflänge. 
Zur Besehreibung der Feinheit von Netzgarnen dienen folgende Angaben: 
a) Feinheit des einfachen (ungezwirnten) Garnes in tex. 
Der tex-Wert gibt das Gewicht von 1000 m Garn in g an. 
Einzelheiten siehe DIN 60 905 Blatt 1 bis 3. 
b) Anzahl der einfachen Garne im Vorzwirn 
c) Anzahl der Vorzwirne im Auszwirn 
Die Angaben zu a), b) und c) werden miteinander durch das Zeichen x verbunden. 
d) Angabe der resultierenden Feinheit, gekennzeichnet durch den Buchstaben R 
vor dem Zahlenwert der Feinheit, und der Drehungsrichtung (Z oder S) des 
fertigen Netzgarnes. Die resultierende Feinheit bezieht sich üblicherwei-
se auf das rohe Netzgarn ohne Präparationen. Wenn sie sich jedoeh auf im-
prägniertes Garn bezieht, so ist dies besonders anzugeben. 
Die Angaben zu d) werden von den vorhergehenden dureh ein Semikolon (; ) ge-
trennt. 
Beispiel: 23 tex x 6 x 3; R 460 tex Z 
bezeichnet ein Netzgarn bestehend aus 3 Vorzwirnen aus je 6 Fäden 
eines einfachen Garnes von 23 tex Nennfeinheit. Durch die Einzwir-
nung ergibt sieh bei dem als Beispiel angeführten Netzgarn eine 
Erhöhung des Gewichts von 414 g (~ 23 x 6 x 3) auf 460 g je 1000 m 
(. resulti.rende Feinheit) 
Das fertig e Netzgarn hat die Drehungsriehtung Z. 
DIN 61 252, Geknotete Netztuche und Netzstücke für die Fischerei, 
Grundbegriffe der Herstellung, Beschreibung 
In der zweiten Sitzung-des Unterkomitees ISO/TC 38/SC 9, Textile Products for 
Fishing Nets, im Mai 1963 in London wurden u.a. eine Reihe von grundlegenden 
Fragen der Herstellung von Fischnetzen beraten. Dabei zeigte sich, daß die Ver-
ständigung erschwert wurde, weil verschiedene Grundbegriffe bei der Herstel-
lung von Netztuchen und handgeknoteten Netzen nieht einheitlich sind und zum 
Teil einander widersprechen. Die gleiehe Erfahrung war auch bei Beratungen 
im deutschen Arbeitsaussehuß Fisehnetze gemaeht worden. Die Gesehäftsstelle 
des Textilnorm hat die positiven Ergebnisse der Beratungen der Londoner ISO-
Sitzung zu einer Norm-Vorlage "Geknotete Netztuche und Netzstücke für die 
Fischerei, Grundbegriffe der Herstellung, Beschreibung" zusammengefaßt, die 
in der Sitzung des Arbeitsausschusses Fischnetze am 18.2.d.J. in Cuxhaven be-
sprochen und zur Veröffentlichung als Norm-Entwurf fr~igegeben wurde. Dieser 
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'Norm-Entwurf diente auch als Grundlage für die Ausarbeitung eines entspre-
chenden ISO-Dokumentes, das den Mitgliedern des ISO/TC 38/SC 9 zur Stellung-
nahme vorgelegt worden ist. Nationale und internationale Normungsarbeiten 
greifen also hier eng ineinander. 
DK 61'7.066:677.664 DEUTSCHE NORMEN Entwurf Juni 1964 
Geknotete Netztuche und Netzstücke für die Fischerei DIN 
Grundbegriffe der Herstellung,Beschreibung 61 252 
Knotted netting for fishery; basic terms in manufacturing, description. 
Einsprüche bis 30. November 1964 
Dieser Norm-Entwurf wird der Öffentlichkeit zur Stellungnahme vorgelegt. Da 
der Inhalt sich noch in wesentlichen Teilen ändern kann, bitten wir, sich 
noch nicht auf diesen Entwurf einzustellen, sondern die endgültige Fass.ung 
der Norm abzuwarten. 
Einsprüche und Änderungsvorschläge (möglichst zweifach) zu diesem Norm-Ent-
wurf werden erbeten an den Textilnorm, 1 Berlin 39, Endestr. 1. 
Deutscher Normenausschuss 
1. Herstellungsarten 
1.1. Geknotete Netztuche 
Geknotete Netztuche werden auf der Netzknüpfmaschine hergestellt und 
bestehen aus zwei Fadensystemen. Die Fäden des einen Systems, Kettfä-
den (oder Obergarn) genannt, laufen in der Art einer Webkette von Spu-
len oder Knäueln ab, während die Fäden des zweiten Systems, Schußfäden 
(oder Untergarn) genannt, einzeln auf Schiffchen gewickelt sind und von 
diesen einem hakenförmigen Knoter zugefÜhrt werden. Alle Knoten einer 
Maschenreihe werden gleichzeitig geknüpft. 
Bild 1 
Zuwachsrichtung 
(siehe Abschnitt 2) 
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1.2 Handgeknotete Netzstücke 
Handgeknotete Netzstücke bestehen aus einem einzigen Fadensystem. Der 
Faden wird für die Herstellung des Netzstückes auf Netznadeln gewickelt. 
Die Maschen einer Reihe werden einzeln nacheinander geknip!ft.Durch Ver-
wenden einer Maschenlehre beim Knoten wird eine einheit11che Maschengrö-
ße erreicht. Im fertigen Netzstück verläuft das Netzgarn abwechselnd von 
links nach rechts und vo'n rechts nach link·s, sofern das Netzstück nicht 
rundgeknotet ist. 
Zuwachsrichtung 
(siehe Abschnitt 2)· 
Bild 2 
2. Zuwachsrichtung 
Unter Zuwacherichtung bei der Herstellung geknoteter Netze versteht man 
die Richtung, in der eine volle Maschenreihe an die vorhergehende gefügt 
wird. 
3. Knotensteilung 
Je nach der Stellung des Knotens im Netztuch oder Netzstück, gesehen in 
Zuwachsrichtung oder entgegengesetzt hierzu, werden unterschieden: 
C.,.Stellung 
Bild 3 
U-Stellung 
Bild 4 
Maschinengeknotete Netztuche haben in der Zuwachsrichtung die Knoten-
steIlung C. 
Handgeknotete Net·zstücke haben in der Zuwachsrichtung die· Knotenstel-
·lung U. 
4. Formen der gestreckten Masche 
Bei Zugbeanspruchung eines Netztuches oder Netzstückes erhält die· Masche 
zwei verschiedene Formen je nach der Richtung des Zuges in Bezug auf die 
Knotenstellung (C oder U) •. 
Zug in Richtung der Schenkel des C oder U, 
also • c . oder 
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ergibt Maschen folgender Form: 
Bild 5 
Benennung: Natica-Masche 
Zug im rechten Winkel ~u den Schenkeln des C oder U, 
also oder • LJ • 
ergibt Maschen folgender Form: 
Bild 6 
 Benennung: Tela-Masche
Die gewünschte Form der Masche im Fanggerät, Natica oder Tela, ist 
maßgebend für die Lage der Zuwachsrichtung des Net~tuches oder Net~­
stückes im fertigen Netz. 
5. Beschreibung eines geknoteten Netztuches oder Netzstückes 
Zur Beschreibung eines geknoteten Net~tuches oder ~etzstückes sind 
mindestens folgende Angaben erforderlich: 
a) Die An~ahl der Maschen und die Maschenform in beiden Richtungen 
z.B. 1000 Natica x 200 Tela 
b) Größenbezeichnung der Maschen durch Maschenweite oder Maschenlänge 
(siehe DIN 61 250) 
c) Art des Faserstoffes; bei Chemiefasern auch die Form (Spinnfasern 
= Fasern mit endlicher Stapellänge, Endlosfasern (Elementarfäden) 
= Fasern mit praktisch endloser Stapellänge, Drähte) 
d) Netz~arn-Feinheit (neschreibung des Netzgarnes entsprechend DIN 61 
251 tz.Z. noch Entwurf) 
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e) Randverstärkung (z.B. mi·t oder ohne Saum, Breite des Saumes in An-
zahl der Maschen) 
f) Ausrüstung (Färbung, Präparierung uaw.) 
Vorstehende Angaben sind sinngemäß auch bei Netzen zu machen, deren Her-
stellungsart nicht in dieser Norm beschrieben ist. In diesen Fällen ist 
die Herstellungaart besonders anzugeben. 
• 
Textilnorm, Fachnormenausschuß Textil- und Textilmaschinenindustrie im 
Deutschen Normenausschuß (DNA) 
Institut für Netzforschung 
Hamburg 
Neues Elektrofanggerät 
Zur Abfischung kleiner Gewässer wurde nach den Vorschlägen des Instituts 
für Küsten- und Binnenfischerei ein neues Batteriegerät, das Hamburg I-T-
Gerät entwickelt. Das Hamburg I-T-Gerät ist ein Tornistergerät, das sehr 
leicht zu transportieren und zu bedienen ist. Es besteht aus einer 12-Volt-
Batterie und dem Impulsgeber, der auf der Basis eines Spannungswandlers mit 
Transistoren arbeitet. Die Ausgangsleistung beträgt 100 Watt, die Spitzen-
leistung der Einzelimpulse liegt bei ca. 400 Watt. Das Gerät ist einschließ-
lich säurefester Batterie 12 kg schwer und wurde bereits in Bächen, kleinen 
Flüssen und flachen Tümpeln mit gutem Erfolg eingesetzt. 
E. Halsband 
Institut für Küsten- und Binnenfischerei 
Hamburg 
Impulszahlen und Stromdichtew.erte beim elektrischen Aalfang 
Bekanntlich unt,erscheidet man beim herangewachsenen Aal den laichr.eifen, ab-
wandernden Blankaal und den Gelb- oder Fressaal, der nicht auf der Wanderung, 
sondern standortgebunden ist. Deide Aaltypen sind für die Fischerei interes-
sant. 
Da man den Aal nicht nur mit Hamen, Reusen und Angeln, sondern auoh mit Hilfe· 
Ton Elektrogeräten fängt, wurden im Labot die für den Fang günstigsten Strom-
dichtewerte, sowie, bei Verwendung von Impulsstrom, die erforderlichen Im-
pulszahlen und -zeiten festgestellt. Es zeigte sich, daß bei Anwendung von 
Impulsstrom eine Impulszeit von 1,5 ms und eine Impulszahl von 40 pro Sek. für 
den Fang von Blank- und Gelbaal am günstigsten ist. Bei Anwendung von Gleich-
strom liegen für den Bereich der Elektrotaxis die erforderlichen Stromdichten 
sowohl für den Gelbaal als auch für den Blankaal bei ca. 0,5 d . Im Bereich 
der Elektronarkose zeigen Gelb- und Dlankaal allerdings Unterschiede. Hier 
ist der Blankaal, also der laichreife, in jedem Falle leichter zu narkotisie-
ren als der Gelbaal, zu dessen Narkose ca. 30 ~ mehr an Stromdichte angewen-
det werden müssen als zur Betäubung des Blankaals. Die im Labor ermittelten 
Werte sind für die richtige Einstellung des Elektrofanggerätes in der Praxis 
sehr wesentlich. 
E. Halsband 
Institut für Küsten- und Binnenfischerei 
Hamburg 
